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ZUKUNFT
FÜR STUDIERENDE AUS AFRIKA, 
ASIEN UND LATEINAMERIKA

Förderung von 
berufsvorbereitenden 
Praktikums- und 
Studienaufenthalten 
im Herkunftsland 
(BPSA)

Wenden Sie sich an:

Sylvia Zwick
Tel.: 0611 - 9446171
Fax: 0611 - 446489
stube@wusgermany.de 
www.stube-hessen.de

EINREICHUNG DER 
ANTRAGSUNTERLAGEN

World University Service (WUS)
STUBE Hessen
Goebenstraße 35
65195 Wiesbaden

KONTAKT

STUDIEREN SIE IN EINEM ANDEREN BUNDESLAND? 
Dann stellen Sie Ihren Antrag bitte bei dem für Sie zu-
ständigen Studienbegleitprogramm. Bundesweit gibt es 
11 STUBE-Programme. Informationen finden Sie unter: 
www.stube-info.de.

STUBE Hessen ist ein Projekt des World University Service 
(WUS) in Kooperation mit den Evangelischen Studieren-
dengemeinden (ESG). Das Programm wird finanziert mit 
Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und 
Kunst (HMWK) und des Evangelischen Werks für Diakonie 
und Entwicklung (EWDE).

Fotos: B. Battogtokh; STUBE Hessen

HABEN SIE NOCH FRAGEN?
Gerne beraten wir Sie persönlich und 
klären zusammen offene Fragen.

Das von STUBE Hessen 
geförderte Praktikum 
half mir meinen Wissens-
horizont in verschiedenen 
Bereichen zu erweitern.

BAYARMAA BATTOGTOKH 
MONGOLEI

„



BPSA 
WAS UND WARUM

Sie kommen aus AFRIKA, ASIEN oder LATEINAMERIKA 
und studieren an einer Hochschule in Hessen? Dann 
geht es Ihnen sicher wie vielen anderen internationalen 
Studierenden: Sie verbringen viele Jahre in Deutsch-
land, ohne Gelegenheit zu haben, Ihr Herkunftsland zu 
besuchen, um sich über die aktuelle Situation vor Ort zu 
informieren, um Daten und Materialien für Ihre Bachelor- 
oder Masterarbeit zu sammeln oder auch um ein Prakti-
kum, das für Ihr Studium relevant ist, durchzuführen.

Es können Ihnen persönliche Kontakte und Kontaktper-
sonen in Institutionen, Unternehmen und Hochschulen 
fehlen oder Sie wissen zu wenig aus erster Hand über 
die aktuelle Lage des Arbeitsmarktes in Ihrem Herkunfts-
land. All dies sind Faktoren, die für Ihre berufliche Zukunft 
wichtig sind.

ANTRAGSFRISTEN
Zur optimalen Bearbeitung des Antrags sollten Antrag-
steller/innen den Antrag auf Förderung eines berufs-
vorbereitenden Praktikums-  oder Studienaufenthaltes 
3 Monate vor Reisebeginn stellen. Alle Antragsunter-
lagen müssen STUBE Hessen bis 6 Wochen vor Reise-
beginn vollständig vorliegen. Nehmen Sie rechtzeitig 
Kontakt mit STUBE Hessen auf und planen Sie ausrei-
chend Zeit zur Vorbereitung Ihres Aufenthaltes sowie 
für die Beantragung der BPSA-Förderung ein.

BPSA
HILFT IHNEN

vor Ort Kontakte zu knüpfen und Erfahrungen in 
Ihrem Berufsfeld zu sammeln 

sich umfassend auf die Rückkehr und den Karriere-
einstieg in Ihrem Heimatland vorzubereiten

das Studium in Hessen zielgerichteter und motivier-
ter zu beenden

die im Studium erworbenen Kenntnisse zum ent-
wicklungspolitischen Nutzen des Herkunftslandes 
einzusetzen

BPSA
WERDEN GEFÖRDERT

STUBE unterstützt diese Praktikums- und Studienauf-
enthalte durch die ÜBERNAHME DER REISEKOSTEN 
(FLUGTICKET) UND EINER AUSLANDSREISEKRANKEN- 
VERSICHERUNG.

WEITERE 
ANGEBOTE

WOCHENENDSEMINAR
„Planung berufsvorbereitender Praktikums- und 
Studienaufenthalte (BPSA) im Herkunftsland“

Das Seminar findet einmal jährlich (März/April) statt. 
Es vermittelt die notwendigen Informationen zur Bean-
tragung, Planung und Durchführung eines BPSA und 
gibt wertvolle Tipps zu Bewerbung und Rückkehrför-
derung. Die Teilnahme an diesem Seminar wird allen 
BPSA-Interessierten empfohlen. Die Anmeldung erfolgt 
über STUBE Hessen.

FÖRDERBEDINGUNGEN
SIE ALS ANTRAGSTELLER/IN

haben bereits an 3 STUBE Seminaren teilgenommen

studieren an einer hessischen Hochschule

erhalten kein Stipendium

befinden sich in der zweiten Hälfte Ihres Bachelor- 
oder Ihres Masterstudiums 

waren in den letzten 20 Monaten nicht im 
Herkunftsland

sind entwicklungspolitisch/sozial engagiert, 
z.B. durch aktive Mitarbeit in Hochschulgemeinden 
und Institutionen, AStA, Vereinen

KOOPERATIONEN 
STUBE arbeitet mit dem weltweiten WUS-Netzwerk und 
den Koordinator/innen für rückkehrende Fachkräfte zu-
sammen, die in vielen Ländern vertreten sind. Während 
des Aufenthaltes im Herkunftsland sollte – soweit vor-
handen – ein Beratungsgespräch mit den zuständigen 
Fachkräfteberater/innen vereinbart werden.

zum ABSOLVIEREN EINES PRAKTIKUMS
(Dauer: min. 6 Wochen bis max. 6 Monate)

für einen FORSCHUNGSAUFENTHALT ZUR 
ANFERTIGUNG EINER ENTWICKLUNGSLÄNDER-
BEZOGENEN ABSCHLUSSARBEIT 
(Bachelor- oder Masterarbeit)
(Dauer: min. 4 Wochen bis max. 3 Monate)

zur EINHOLUNG VON BERUFSINFORMATIONEN 
in der Abschlussphase des Bachelor- oder Master-
studiums 
(Dauer: min. 4 Wochen bis max. 2 Monate)
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NACH IHREM AUFENTHALT
Nach einer Förderung erwarten wir von Ihnen einen Be-
richt über Ihren Aufenthalt sowie die Bereitschaft, Ihre 
Erfahrungen an andere Studierende weiterzugeben. Bei 
Studienaufenthalten muss auch eine Kopie der Bachelor - 
oder Masterarbeit eingereicht werden.


